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Der Enzthaler.
AuzcigcrL llutcrWuugs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Wgegend.

Kmlsökatt für den Hßemrnlsöezirk Meuenbürg.
37 . Jahrgang.

Nr. 14 . Neuenbürg , Samstag den 1. Februar 1879.

Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs , im Bezirk 2 Mark 50 Pf -, auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt

man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Emrückungsprels ine Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Ali die Vrtsvorjichcr.
Wegen Veränderung des Nechnungs

jahrs werden die OrlSvorsteher angewiesen,
gemäß Zffr . I der Mmisterialversügung
vom 22 . April 1865 Neg.-Bl . S . 96 nun-
mehr auf 15. k. MtS . zu berichten, wie
viele Veränderungen in der Boden-
Eintheilung und Boden -Cultur seit dem
I . Juli o. I angefalleii . über wie viele
derselben die vorgeschriebenen Handrisse
und Meßnrkundcn beigebracht sind und bei
wie vielen der bienach noch nicht vermessenen
Aeiidcrmigeil der »ach Punkt 4 obiger
Verfügung zur Beibringung dieser Urkunde
ertheilte Termin bereits abgelaufen ist.

Den 30 . Januar 1879.
K. Oberamt.

Mahle.

Au dir Aandtsbeamteu.
Unter Bezugnahme auf den Erlaß vom

28 . November v. I ., Enzthäler Nr . 143
werden die Standesbeamten zur Anzeige
darüber aufgefordert , ob von ihnen auf
den 1. Januar 1879 der vorgeschriebe n«
Sturz der Formulare vorgenommen worden
sei ; etwa dabei vorgekommene Anstände
sind zu bezeichnen.

Den 30 . Januar 1879.
K. Oberamt.

Mahl  e.

An dir Oklsmstehkl.
Die Ortsvorsteher werden auf den Er¬

laß des K. Ministeriums des Innern,
betreffend die Liquidirung der Forderungen
der Gemeinden für Raurralquartier und
sonstige Naturalleistungen für mililärische
Zwecke vom 14. d. M. Nr . 224 , Amts¬
blatt des K. Ministeriums d. s Inner»
von 1879 , Nr . I , Seite 2 zur Beachtung
besonders hingewiesen.

Auch werden die Ortsvorsteher unter
Bezugnahme auf Z 8, Abs. 3 der Mi¬
nisterialversügung vom 14 . Mai 1877,
Regierungsblatt Seite 122 beauftragt , die
Gemeindcpsleger zur alsbaldigen Aushän¬
digung der etwa vorhandenen Nachweisungen
über die an einberufene Heerespflichtige
vorschußweise gezahlten Beträge an die
Amtspflege zu veranlassen.

Den 30 . Januar 1879.
K. Oberamt.

M ah l e.

Vorladung

zur Lchilldtnliquidaliou.
In der Ganlsache des Gottfried Lutz,

Bäckers von Gräsenhausru wird die
Schuldenliquidalion am

Mittwoch  den 9. April d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhause in Gräfenhause»
vorgenommen werden , wozu die Glctzibiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterpfandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschloffen,
auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu trogen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüße
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art . 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Maße und
der etwaigen Aktinprozeffe gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei-
cheil als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitreteud angenommen werden,
soweit sie nicht schon vor der TagfahrL ihre
diessällige Einwilligung im Voraus ver¬
weigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

31 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Gräsenhausen
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.

Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünszehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  den 21 . Jan . 1879.
König !. Oberamtsgericht.

N ö ni e r.

N e u e n b ü r g.

Zchlinigssxmk.
Die Schuldner des in Gant geratheuen

Schreiners und Krämers Friedrich
Maisenbacher  von Höfen werden aus»
gefordert , ihre Schuldigkeiten bei Gefahr
doppelter Zahlung nur an den gerichtlich
bestellten Güterpfleger Karl Mettler , Accisec
in Höfen zu entrichten.

Den 30 . Januar 1879.
K. Oberamtsgericht.

Röm er.
Revier Wildbad.

Berichtigung
der Vrenuholzverkaufs- Anzeige in Nr. 13

dieses BlattcS.
Zu 3. Scheidholz  aus Distrikt

Meistern , Abth . Meistern -Ebene , Riesen-
stein, Scheurengrund , Neuwiesenkopf , Eisen¬
riß , Heselsteig ; Distrikt Eiberg , Abth.
Baurenberg , Baurenteich , Gustriß , Altloch,
Langsteig , Rißhalde , Langenwald , Lehm¬
grube , Bottenwasen , Eulenloch , Dürrmäder-
wald , Rollwasserhalde kommen außer den
31 Nm . eichene Prügel und Abholz , 76
Nm . buch. Prügel und Abhol ; und 3 Rm.
tannene Neisprugel noch weiter hinzu:

56 Nm . tannene Scheiter und 884 Rm.
dito Prügel und Abholz . _

Revier Langenbrand.

Rmmkauf.
Montag  den 3 . Februar d. I .,

Vormittags 9 Uhr
im Schlag Ueberrück  bei Grunbach:

ungebundenes Forchenreisig , geschätzt
zu 1000 Wellen.

K. Nevl'eramt.
B i r k e n f e l d.

H«l r-UkrKa ii s.
Am Dienstag  den 4 . Februar,

Vormittags 9 ' / - Uhr
kommen aus dem Gemeindemald Altenhau
gegen Baarzahlung zum Verlauf:



134 Stück tannenes Langholz 10—15m
lang mit 41,81 Fm.,

1l Stück Birken für Wagner, mit 1,92
Festmeter,

430 Stück Banstaiigen,
250 „ Gerüststangen,
415 „ Feldstangen I. Cl.,
70 „ Hopfenstangen II. „

170 „ dito III. „
50 „ dito IV. „
60 » Stangen V. „
20 „ dito VI. „

Eichene Wagnerstangen:
50 Stück III. El.,

100 „ IV. „
20 „ V.
28 Rm. tannene Prügel und
12 Loos Schlagraum.
Den 29. Januar 1879.

Schultheiß Wagner.
S i n d e l f i n g e n.

In den hiesigen Stadtwaldungen kom¬
men am

Montag den 10. Februar 1879
zur öffentlichen Versteigerung:

70 eichene Stämme bis 120 cm stark
und 15 m lang, darunter 16 Stämme
von ungewöhnlicher Längeu. Stärke und

55 dergleichen Abschnitte, darunter mehrere
Metzgerblöcke.
Die Zusammenkunft ist entweder Vor¬

mittags 8 Uhr hier vor dem Rathhaus
oder um 9 Uhr bei der Menagehütte am
Eisenbahntunnel im Kauswald in der Nähe
der alten Stuttgarter Staatsstraße.

Den 29. Januar 1879.
Stadtpflege. Däuble.
Schwann.

In der Executionssache des Philipp
Calmbacher  hier kommt am

Montag drn 24. Februard. I .,
Vormittags9 Uhr

im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf:
Gebäude:

Nr. 79 63 gm Ein einstöckiges Woh».
Haus, worunter ei» Balkenkeller,
52 gm eine ditto Scheuer, unter
einem Dach,
I I gm Streuhütte, nördlich
am Wohnhaus,
3 gm Schweinstall, östlich an
demielben,
60 gm Hosraum

1 a 89 <M Milten in, Dorf an der
Dorsstraße.

Hiezu werden Kaufsliebhaber einge¬
laden. Unbekannte Steigerer haben sich
mit amtlich beglaubigten Vermögenszeug-
niffen zu versehen.

Den 30. Januar 1879.
Schultheißen Amt.

B o hl i n g er.
SteiiljttklejnerimMkkord.

Nächsten Montag  den 3. Febr. l. I .,
werden aus der Enz Murgthalstraße, Mar
kung Wildbad

ca. 208 Roßlasten Granulit
zum Zerkleinern verakkordirt. Anfang mit
dem Akkord Mittags IV- Uhr beim Wind¬
hof und wird bis zur Sprollensägmühle
fortgesetzt.
Ferner Dienstag  den 4. Febr. l. I .,

werden auf der Calmbach-Nruenbiirg-
Pforzheimer Straße, Markung Calm¬
bach , Höfen , Neuenbürg und
Gräsenhansen

ca. 340 Roßlasten Kalksteine
zum Zerkleinern verakkordirt. Anfang mit
dem Akkord Mittags I l Uhr bei Calmbach
und wird gegen Höfe» bis Bahnhof
Neuenbürg sortg,setzt.

Hirsau  den 31. Januar 1879.
Aus Ausirag

Siraßenmeister
Frok nmeyer.

Privalnachrichlku.

Sonntag  den 2. Februar,
im Ochsen in Höfen.
Neuenbürg.

Einen geordneten
jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
Wilhelm Bauer,

Schreiner.
>Schrab «r 'S

ist daS
vorzüglichsti

Hausmittel. Per Flacl 1 M.
Ayoltzeker Lvt. Lchr^ rr,

Feoerbach -Stuttgart.

Litte , senden Ste mir zwölf Flacon- „weiße Leben--
Essenz*. DaS eine Fläschchen hat schon merkwürdig«
SisserunL hrrvorgrbracht . Tübingen.

Freifrau v . St . « ndrs , geb. v. Tessin.
Bei einem Krankheitsfall in merner Familie habe ich

mich von der wohlthätigrn Wirksamkeit Ihrer „weißen
LeSenS-Essenz" überzeugt re. re.

Geißelhardt,Schultheiß Koch.
Vissin gen.  Bei Allen, di« Ihre ..weiße Leben--

Essenz** benützten, hat sie die tresstichsten Dienste geleistet
_ _ Prof . Hausch.

32V» Mark
werden gegen mehr als doppelte Pfand-
Sicherheit aufzunehmen gesucht.

Näheres bei der Redaktiond. Bl.,
allwo der Jnform-Schein zur Einsicht
ausliegt.

Neuenbürg.
Heute, Samstag

Metzelfrippe
wozu höflichst einladet

Neuenbürg.
Einige Wage»

Dung
verkauft Christoph Rothfuß

i. Ziegelbütte.

Neuenbürg.

-Verein.LiisZor
Sonn rag  den 2. Februar,

Nachmittags4 Ubr
Kassenbericht

im Lokal._ Der Vorstand,
Brttniiffrn bei Kindern und Er¬

wachsenen beiden Geschlech ts desei:igt ei»
seit Zahrrn erprobtes Mittel. VrrsoM
gegen Nachnahme von 4 ^ Bestellungen!
sind zu machen unter der Adresse V.

postlagernd Stuttgart.  Ver -i
schwirgcnheit Ehrensache.

8

Da» in 2. Aust. «- schienen« Buch:
1 oIr4"

S

enthält erprod» Anweisungen zur erfolgreichen
Selbstbehandlung und Heilung von Sichtu. Lh»,-
°>°ti>» °». Allen, welch« an diesen Nebeln »der
Erkältungskrankheiten leiden , kann die» Buch
wärmsten» empfohlenwerden, « in Anhang von
Attesten beweist die v - rzüglichleit der Methode,
welche fich tausendfachbewährt hat und manchem
Gichtkranken selbst da noch die ersehnt« Heilung
brachte, wo alle Hilf« »ergeben» schien. Au»,
silhrl. Prospekt«ersendet aus Wunsch porher grati»

t und franko »h. ch. h«»leil»«r, keipstgu. «ose,.

*>Preis 5o ^ , vorräthig in Jos. Ara»»'i
Buchhandlung, Pforzbeim, welche dasselbe gegen
6o Ẑ in Briefmarkenfranco überallhin versendet,

Neuenbürg.
Ein kräftiger Junge, welcher die

Bäckerei
erlernen will, findet alsbald eine Stelle
bei Chrn. Hagmayer

z. Schwanen
Diejenigen beurlaubten Soldaten, welche

Interesse für Gründung eines

Wititär-Dereins
haben, wollen sich am

Sonntag  den 2. Februar,
Nachmittags4 Uhr

zu einer Besprechung in dieser Angelegen«
heit bei Hrn. ksreder (Nebenzimmer)
einfinden.

Mehrere Kameraden.

Schon alt und hcutc noch
beliebt und bewährt.

Der Wayer'sche weiße Prustsyrup
(oder kruelit-gpuskslt), schon seit 23 Jah¬
ren beliebt, ist heut noch bei Brust- und
Hustenleiden das feinste, angenehmste und
beste Haus- und Genußmittel, was eristirt.

Autorisirte Niederlage bei
C. Büxrnstrin, Neuenbürg.
Chrn. Wildbrrtt, Wildbad.

NoiionbürZ.

^Wi -n 6i'-Lrär >̂ 6li 6W
8nin8lnx äen 8. kvbrunr

Es erlaubt sich hiemit Freunde und Gönner hiezu freundiichst cinzuladen
4i S"/, . F»/

Es steht Jedermann frei, maskirt zu erscheinen, wird jedoch bemerkt,
daß nur anständigen Masken der Eintritt gestattet wird.

Feuer
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Feilerverfichernngsliaick für Deutschlandi« Gotha.
Bekanntmachung.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1878 beträgt die
in demselben erzielte Ersparnis:

8 « Proccnt
der eingezahltcn Prämien . „ ..

Die Banktheilnebiner empfangen , nebst einem Exemplar des Abschlusses, ihren
Dividenden -Aiilheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bankverfassung von 1877
der Regel »ach beim nächsten Ablauf der Versicherung , beziehungsweise des Versiche
rungsjähres , durch Anrechnung aus die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag
dezeichneten Ansnahmefällen aber alsbald baar durch die Unterzeichneten Agenturen,
bei welchen auch die ausführliche Nachmeisung zum Rechnungsabschluß zur Einsicht
für jeden Bauktheilnehmer offen liegt.

De » 3t . Januar 1879.
in Neuenbürg.
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C a l m b a cb. ^

Wir beehren uns hiermit . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer ^
K . itattmidenden

in das Hasthaus zum Bahnhof in Gatrnöach
höflich einzuladen.

HVMioIm ^ r« 88>
Sohn des -j- Dorfmüllers von Calmbach.L.«ul8v 8ten«IIv,

Tochter des Gemeinderaths Steudle  von Eutingen.

X
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Große Answahl

fertiger 'Nette«, ^tettfeöer« ««d Zsl««M,
slle Horte» MI»eI, In i»»88it »»ä Isekirt,

sowie sämmtliche

empfiehlt zu staunend billigen Preisen
R . Kandev , Schloßberg ^ 7.

Auf eine hochfeine (Landrupf ) zu 3 20 pr . Psd.
mache ich besonders aufmerksam.

8l«lfivei'kli'8kd«
(Iiokoliulk»»II«Iti!ki>«8.

8orgtSIt!g»ts uns vollkommeno sssdrlksilon.
Undsslngto Lsesntio klle den U/oetlsut ssr kti-
ketts. pi-olr» jeöer 7»ks> sutgeltruekt.

Vsrkuuk ln den meisten guten Conditoreien,
geörsoeon Volonisl̂ suren -Nancllungen uns ttpo-
tkeksn.

Neuenbürg.
Sonntag  den 2 . Februar findet in

meinem Lokal

durch die hiesige Stadtkapelle statt ; wozu
freundlichst einladet
durch die hiesige Stadtkapelle statt ; wozu

Sleagele z. Schiff.

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  28 . Jan . Der Reichsanz.
veröffentlicht eine kaiserliche , vom Grafe»
Stolberg konlrasignirte Verordnung vom
23 . Januar , durch welche der Reichstag
bis zum 12. Februar einberufen wird . —
Heute fand eine Sitzung des Bundesraths
statt , in welcher sich derselbe mit der Be-
rathung der Maßregeln gegen die Ein¬
schleppung der Pest beschäftigte.

Pforzheim,  29 . Jan . Heute Vor-
mitlag wurden die beiden Wilderer , welche
den Jagdaufseher Britsch ermordeten , aber¬
mals an den Thatort geführt , um den Vor¬
fall , den dieselben etwas abweichend schil
dertcn , möglichst genau richtig zu stellen und
dem Geschworengericht ein klares Bild der
Situation zu bieten . Namentlich war da¬
bei von Wichtigkeit , die Aufeinanderfolge
und Stärke der beiden Schüsse , die von
den Zeugen gehört worden waren , zu kom

statiren . Da zu dixsem Zwecke Schieß¬
proben mit Kugeln und Schrot nörhig
waren , so mußten die massenhaft zugeström-
len Neugierigen in ihrem eigenen Interesse,
um Unglückssällen vorzubeugen , mit aller
Energie in gehörige Distanz von dem Ort
des Verbrechens zurückgewiesen werden.
Bernglich der Unkhal selbst erfahren wir
weiter , daß in verflossener Nacht auch der
zweite wegen Mords des Jagdaufsehers
Britsch Verhaftete , Josef Geisel von Mühl»
Hausen, nach wiederholtem Leugnen endlich
ein umfassendes Gestäudniß abgelegt hat.
Es w rd durch dasselbe die Brezing 'sche
Darstellung in den Hauptpunkten bestätigt.
Erwähnen wollen w:r noch, daß der An-
viick des mit dem Blute Brilsch 's gefärb»
ken Messers das Geständniß wesentlich
förderte . ( Pf . B .)

Das Amtsgericht erläßt folgende Auf»
sorderung : „ Nach Mitth -ilung eines glaub¬
haften Zeugen gehe hier das Gerücht , der
wegen Mords verhaftete Jakob Brezing
habe einmal , als er noch in den Gesell-
fchastshänsern gewohnt , von seiner Woh¬
nung aus nach Jagdaufseher Britsch
geschossen. Es wird ferner behauptet,
Josef Geisel  von Mühlhausen habe
als Dragoner während des Krieges in
Frankreich mehrere Privatpersonen getödtet.
Jedermann , dem hievon etwas bekannt ist,
wird um gefällige Miltheilung ersucht" .

Württemberg.
Calw,  28 . Jan . Gestern hatte die

Handels - und Gewerbekammer ihre erste
Sitzung in diesem Jahre . Gegenstände der
Tagesordnung waren : Abänderung des
Wechselstempelsteuergesetzes , Reform der
Gewerbeordnung , Tabaksteuer , Berichter¬
stattung über den 8 . deutschen Handelstag,
Prüfung der Rechnung von 1878 und
Etatsberathung für 1879 , Antrag aufAende«
rung der Bestimmungen hinsichtlich des
Umlagemodus der Handelskammerkosten.
Nachher waren die Mitglieder von dem
Vorstände , Reichs - und Landtagsabgeord¬
neten Jul . Stälin , zu Tische geladen ; in
seinem , erst kürzlich vollendeten und be¬
zogenen, in prächtigem Renaissancestile aus-
gefübrten Wohnhause , dem bei Weitem
schönsten der hiesigen Siadl , hatte er die
Herren zum Miltagsmahle um sich ver¬
sammelt . ( S . M .)

Rottweil,  28 . Jan . Zur Feststel¬
lung des Bauplanes für die Gelasse des
Landgerichts im Kaushause trafen Vizedir.
Kohlhaas und Oberbauralh Landauer hier
ein. Die von ihnen vorgelegtcn Entwürfe
fanden bei den bürgerlichen Kollegien volle
Uebereinstimmung und wird nun mit Ein¬
tritt günstiger Jahreszeit mit der Einrich¬
tung des Gebäudes begonnen werden . Für
städtische Zwecke bleibt ein größerer Saal
Vorbehalten .. ( S . MI

Giengen  a . d. Brz . den 30 . Jan .,
7 Uhr 10 Min . Vorm . (Telegr .) 7 Uhr
Morgens . Die Würtlemb . Wollfilz-
Manufaktur in Ge rschweiler  steht
in Hellen Flammen,  Rettung von Ge¬
bäuden unmöglich , Walkmeister Mathiere
todt,  1 Mann vermißt . — Vorm . 9 U.
25 Min . 9 Uhr . Das Hauptfabrik-
gelläude  vollständig niedergebrannt.
Für Nebengebäude keine Gefahr mehr.
Niemand vermißt . ( 2 . M .)

kdotoxiilMe It»Iii»eii
Msr .̂ri uuä krosse

empfiehlt ^ere.
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Tübingen , 28. Jan. Die durch
Erkenntlich des SchwurgerichtshofsTü¬
bingen vom 9. Januar wegen Giftmords
zum Tode verurtheilten: Wirth Melchior
Bauer von Häßlach, O.A. Tübingen, und
seine Ehefrau wurden durch allerhöchste
Entschließung zu lebenslänglicherZucht¬
hausstrafe begnadigt.

Tübingen,  28 . Jan. Eine aus¬
wärtige ledige Wäscherin bewohnte in einem
Hause vor dem Schmidthor eine Kammer
mit ihrem vierjährigen Kinde. Während
sie des Tages über auf Arbeit ging, scheint sie
die Gewohnheit gehabt zu habe», das Kind
einzuschließen. Gestern Abend sahen nun
die anderen Hausbewohner Rauch aus der
Kammer dringen und eilten weg, um die
Person zu holen, welche zufällig in der
Nähe arbeitete. Bei Eröffnung der Thüre
fand man das Kind todt auf dem Boden
liegend mit theilweise verbrannten Kleid-rn.
Es scheint im Rauch erstickt zu sein. Die
Mutter wurde vom Gericht in Untersuchung
gezogen.

Aus dem Oberamt Besigheim,
26. Jan. Eine der kleinsten Gemeinden
unseres Bezirks, welche seit Jahren für
ibre öffentlichen Gebäude, Restauration der
Kirche. Erbauung eines neuen Schulhauses,
Erweiterung und Verschönerung des Kirch¬
hofs nicht unbeträchtlicheSummen aufge-
wendet, nämlich Klein- Jngersheim, hat
gestern die Einweihung eines neuen Ralh-
hauses gefeiert. DaS alte war so bau¬
fällig geworden, daß es abgebrochen werden
mußte. An seiner Stelle wurde im ver¬
flossenen Jahr mit einem Aufwand von
nicht ganz 15,000-/lL ein neue- von Stein,
in einfachem spät gothischen Styl, erbaut,
das mit seinen treppensörmig adgedeckten
Giebeln und seinem zierlichen steinernen
Glockenthürmchen das ganze Dorf überragt,
und nun die Zierde und den Stolz der
Gemeinde bildet.

Freudenstadt,  29 . Jan. Schon
8 Tage lang haben wir einen Nebel, der
um diese Jahreszeit eine große Seltenheit
ist, Temperatur ziemlich gleich, immer kalt,
dabei wenig Schnee, aber um so mebr Eis.
Kein Wunder deßhalb, wenn das Laufen
und Fahren sehr erschwert, ja sogar ge¬
fährlich wird. So kam es gestern vor,
daß in dem benachbartenW. der Zimmer-
mann Sch. durch Rutschen eines Schlittens
so unglücklich aus demselben an ein Hauseck
geworfen wurde, daß er augenblicklich seinen
Geist aushauchte.

Ausland.
Ein Extrabsatt  der Württ. Lan-

deszeilung meldet: Paris,  30 . Jan.
Mac Mahon  verließ heute mittag das
Elysee und wird um 1 Uhr einem Minister¬
rath in Versailles präfidiren und demselben
ein Schriftstück mit seinem kurz begründeten
Entlassungsgesuch übergeben. Der Kongreß
wird sofort zusammenlreten können. Die
Wahl Grevy 's zum Präsidenten ist ge¬
wiß.

Stuttgart,  31 . Jan. 1879 6 Uhr
43 Min. Vorm. (Telegr.) Versailles.
Kongreßsitznnq. Stimmberechtigte anwesend

Grevy mit 563 als Präsident der Republick
auf 7 Jahre gewählt. Alsbald unter
stürmischem Beifall proklamirt. Chanzy
erhielt 99 , unbeschriebenoder ungiltig
43 Stimmen.

Die Nachrichten über die P e st im süd¬
lichen Rußland lauten nunmehr beruhigen-
der. Die russische Regierung versichert,
daß sie nichts verschwiegen habe und daß
ihre amtlichen Nachrichten zuverlässig seien.
Danach hat sich die Seuche räumlich nicht
ausgebreitet und ist selbst auf dem bis¬
herigen Herde in der Abnahme begriffen.
Trotz alledem wird die Sache von der
deutschen Regierung ernst genommen, und
von der Pest-Konferenz erwartet man ent¬
schiedene Schutzmaßregeln gegen das Ein
schleppen der schrecklichen Krankheit. Diese
sind jedenfalls geboten, aber auch die wie¬
derholte Warnung vor übertriebener Furcht.

Miszellen.

Ein Verbrecher.
Aus den Aufzeichnungen eines Criminalbeamtcn.

(Fortsetzung.)
Ehe Buchen noch völlig darauf gefaßt

war, hatte ihn bereits der eine der beiden
Gendarmen kräftig erfaßt und eine Sekunde
später hatte ihm der andere die Handschellen
angelegt.

Buchen zitterte. Seine Zähne und
!Lippen bebten vor Wuth. Die Frauen
flüchteten sich bestürzt aus dem Saal und
von den Männern hatte Niemand den
Mulh, einzuschreite».

„Führen Sie ibn hinaus!" befahl der
Beamte den Gendarmen, mährend er selbst
sich auf Bnchens Zimmer führen ließ und
dort den Sekretär, sowie die Thür des
Zimmers versiegelte.

In kurzer Zeit war das geschehen.
Dann ließ er den Gefesselten und jetzt ganz
Kraftlosen in einen bereitstehenden Wagen
bringen; er selbst mit den beide» Gendar¬
men setzte sich zu ihm und schnell fuhr
der Wagen über den Gutshof— aus dem
Dorfe. —

Milten aus dem heitersten Himmel ein
so unerwarteter, schwerer Schlag! Die
Bestürzung war allgemein— vergebens
wurde nach Aufklärung gesucht. Die Herren
ergingen sichi» Vermuthungen und war¬
teten in Ungeduld auf d-n Augenblick, wo
ihre Wagen zur Abfahrt bereit waren.
Frau von Friesen lag noch besinnungslos
in einem Nebenzimmer.

Auf dem Hofe ein buntes, wirres Durch¬
einander. Alle Pferde sollten zu gleicher
Zeit angeschirrt werden, jeder Wagen wollte
zugleich Vorfahren. Dazu hatte sich das
halbe Dorf, neugierig, ein Näheres zu er¬
forschen, auf den Gutshof gedrängt. Nie¬
mand verwehrte das Eintreten mehr. Sie
hätten in den Saal dringen können, Keiner
würde es verhindert haben.

Wagen auf Wagen rollte aus dem
Dorfe — schnell— nur um so bald als
möglich dieser Stätte des Schreckens zu
entfliehen. Frau von Friesen war die Letzte,
welche das Dorf verließ. Nur ihr Wagen
fuhr langsam, fast bedenklich langsam. Eine
Kranke, bis auf den Tod Erschöpfte saß

darin. Wilde, wirre Bilder tauchten vor
ihren Augen auf. Sie streckte die Hände
aus, um ihn, mit dem sie am folgenden
Tage für immer hatte verbunden werben
sollen, zu kaffen, zu halten, zu schützen—!
vor den Gendarmen.

Sie sann nicht nach, weßhalb daS Aller,
geschehen war — sie wußte nur, daß es-
geschehen war.

Auch in dem Dorfe hatte sich die Auf¬
regung, welche des Gutsbesitzers Verhaf.
tung hervorgerufen, gelegt. Die hereinge.
brochene Nacht rief zur Ruhe. Im Dorf,
auf dem Gute, im Garten war es still.
Kein Licht schimmerte mehr. Ruhe —
Ruhe nach so viel Aufregung.

Nur in dem kleinen Hause des Wald,
Hüters brannte noch in dem Zimmer spär>
lich eine Lampe. Die „närrische Liese"
saß darin, allein, in einer Ecke. Sie hatte
den Kopf auf beide Hände gestützt und
blickte starr— in Gedanken auf die Erde.
Nur dann und wann zyckte sie erschreck!
auf. Doch, es hatte müssen so sein— ihr
Geliebter war er ja nicht mehr!

Der Morgen des folgenden Tages brach
herein.

In engem Raume des Gefängnisses saß
der Herr von Buchen. Er trug noch die
Kleidung vom Abend zuvor— von seinem
Polterabend: das feine schwarze Beinkleid,!
den Frack, die weiße seidene Weste. Dies
Alles stand im grellsten Kontraste mit dem
Raume, in welchem er sich befand. Sein!
Gesicht war bleich, die Augen blickten matt, !
abgespannt, nur dann und wann leuchteten
sie glühend auf. Die Lippen waren fest
aufeinander gepreßt. Sie bebten leise und
verriethen die gewaltige innere Bewegung.

Welche Nacht hatte Buchen durchlebt!
Sein Schrecken war Anfangs in kraftlose
Ohnmacht übergegangen, dann hatte er sich!
mit wilder Verzweiflung emporgerafft
und an der festen Thür des Gefängnisses
gerüttelt.

Endlich war er ruhiger geworden. Sein
scharfer Verstand hatte die Oberhand ge¬
wonnen. Was ihn erwartete, sah er vor¬
aus ; aber er war nicht gesonnen, sich ohne
Widerstand in sein Geschick zu fügen. Jetzt
war er ruhig, nur das zeitweise Zucken
seiner Hände verrieth seine große Nerven-
ausgeregtheit. Er war gesonnen, mit ruhiger,
eiserner Stirn Allem entgegenzulreten, und
er besaß die Kraft dies durchzuführen.

(Fortsetzung folgt.)

Dir Thüren der Berliner Bartholomaus-
Kirche.

Das sind die Thüren von Wittenberg,
An denen einst waren zu lesen
Die Worte gegen den Ablaßkram,
Die 95 Thesen.
Das sind die Thüren von Wittenberg,
An die der Luther geschlagen !
Die Sätze, und die der alte Fritz !
Einst nach Berlin ließ tragen. ^
Ja, ja, dieselben Thüren sind's, t
Die alten historischen Schätze,
Es fehlt nur eins: derLuther  fehlt, >
Daran zu schlagen die Sätze . !

_ (B. W.)
Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Neeh,  Neuenbürg.
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